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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein aus Blechteilen un-
terschiedlicher Dicke und/oder unterschiedlichen Ma-
terials mittels eines thermischen Fügeverfährens zu-
sammengefügtes Trägerblech für einen Karosserie-
deckel, insbesondere für eine Kraftfahrzeugtür, ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Ein gattungsgemäßes Trägerblech ist bei-
spielsweise bekannt geworden aus der DE-41 04 
256A1 (B23K 26/08). Dort wird in allgemeiner Form 
beschrieben, daß beispielsweise an Karosserieteilen 
für Personen- und Lastkraftwagen wie Motorhauben, 
Kofferraumdeckeln, Seitentüren und dergleichen 
hoch belastete Bereiche, beispielsweise Scharnier-
aufnahmen und Schloßverstärkungen, lokal verstärkt 
sind. Zu diesem Zweck werden für die vorstehend ge-
nannten Funktionselemente größere Blechstärken 
verwendet oder aber bei gleicher Blechstärke hoch-
feste Werkstoffe eingesetzt.

[0003] Der vorgenannten Entgegenhaltung sind kei-
nerlei Hinweise entnehmbar, auf welche Weise für 
Karosseriedeckel der Platinenzuschnitt zu wählen ist, 
um bei möglichst großer Steifigkeit an den entschei-
denden Stellen das Gesamtgewicht des Trägerble-
ches auf ein Minimum zu reduzieren oder aber den 
Kostenaufwand für höherfeste Bleche herabzuset-
zen.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, für das zuvor beschriebene Problem eine ge-
eignete Lösung bereitzustellen.

[0005] Diese Aufgabe wird gelöst mit den Merkma-
len des Patentanspruchs 1. Die Unteransprüche ent-
halten besonders zweckmäßige Weiterbildungen der 
Erfindung.

[0006] Erfindungsgemäß ist das gesamte Träger-
blech für den Karosseriedeckel aus Verbundteilen 
zusammengesetzt, die ihrerseits aus einem höher-
festen Blechteil und einem demgegenüber weniger 
festen Blechteil zusammengefügt sind. Bezogen auf 
eine im wesentlichen rechteckförmige Einhüllende 
des fertig umgeformten Trägerbleches werden die 
Verbundteile so zueinander gelegt, daß sich für die 
zwischen Ihnen verlaufende Fügestelle ein diagona-
lenartiger Verlauf ergibt. 

[0007] Dies wird erfindungsgemäß dadurch er-
reicht, daß bei sich gegenüberliegendem Scharnier-
und Schloßbereich die Fügenaht oberhalb des 
Scharnierbereiches und unterhalb des Schloßberei-
ches oder auch umgekehrt verläuft. Durch diese 

grundsätzlich schräge Anordnung der Fügenähte 
kann die lokale Ausdehnung der verstärkten Berei-
che auf das notwendige Maß begrenzt werden. Die 
dickeren oder hochfesten Blechabschnitte werden 
also nicht für Bereiche des Karosseriedeckels ver-
schwendet, die von ihrem Belastungsprofil her weni-
ger aufwendig ausgeführt sein können.

[0008] Die erfindungsgemäß vorgeschlagenen Fü-
genahtverläufe können fertigungstechnisch insbe-
sondere im Hinblick auf den Platinenzuschnitt und die 
Durchführung von Schweißverfahren besonders ein-
fach realisiert werden. So kann beispielsweise der 
Platinenzuschnitt direkt hinter einem Blechcoil gerad-
linig abgelängt werden. Die jeweils geradlinig abge-
längten Platinen können ohne Toleranzprobleme di-
rekt auf Stoß gesetzt und anschließend miteinander 
verschweißt werden. Für den Fügevorgang kann 
dann beispielsweise ein Laserschweißkopf einge-
setzt werden, der ohne großen Steuerungsaufwand 
entlang einer ebenfalls geradlinig ausgeführten Füh-
rungsbahn bewegt werden kann.

[0009] Für den besonders bevorzugten Einsatzfall 
der Erfindung bei Kraftfahrzeugtüren wird das Trä-
gerblech durch ein Türinnenblech gebildet. Die an 
sich aus optischen Gründen nicht unbedingt er-
wünschten Blechdickensprünge werden gemäß einer 
besonderen Weiterbildung der Erfindung in dem Pla-
tinenzuschnitten so festgelegt, daß nach dem Um-
formprozeß die jeweiligen Fügenähte der Verbundtei-
le in Eckbereiche des Türinnenbleches einlaufen. Da 
in den Eckbereichen insbesondere bei einer Falzver-
bindung zwischen Türaußen- und Türinnenblech oh-
nehin geringfügig Welligkeiten in der Blechoberfläche 
auftreten, fallen die Blechdickensprünge nicht beson-
ders auf.

Ausführungsbeispiel

[0010] Anhand der in der Zeichnung dargestellten 
Figuren wird die Erfindung näher erläutert. Es zeigt

[0011] Fig. 1: ein als Türinnenblech ausgebildetes 
Trägerblech, in denen Zonen erhöhter Belastung op-
tisch hervorgehoben sind,

[0012] Fig. 2 bis Fig. 5: unterschiedliche Varianten 
für die Nahtführung in einem erfindungsgemäß aus-
gebildeten Trägerblech.

[0013] Gleiche Trägerblechabschnitte weisen in al-
len Figuren die gleiche Bezifferung auf.

[0014] Wesentliche Beanspruchungszonen eines in 
Fig. 1 insgesamt mit 1 bezeichneten Türinnenble-
ches sind ein Schloßbereich 2, Scharniergelenkbe-
reiche 3 und 4 sowie eine Spiegelaufnahme 5 in der 
vorderen Ecke einer Fensteröffnung 6. Die beson-
ders stark beanspruchten Zonen sind hier abgedun-
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kelt. Die übrigen Bereiche sind keinen besonderen 
Beanspruchungen ausgesetzt und können daher ge-
genüber den hochbelasteten Zonen dünner ausge-
führt sein oder aber bei gleicher Blechstärke mit ei-
nem Werkstoff geringerer Festigkeit ausgeführt sein.

[0015] Bei der in der Fig. 2 dargestellten Variante 
sind Platinen 7, 8, 9 und 10 dargestellt, aus denen 
das Türinnenblech 1 zusammengesetzt ist. Vorzugs-
weise weisen die Platinen 8 und 10 die gleiche Mate-
rialstärke auf. Je nach Beanspruchung können die 
Platinen 7 und 9 unterschiedlich dick oder im Idealfall 
ebenfalls die gleiche Dicke aufweisen. Die Platinen 7
und 8 werden zur Erzeugung einer Fügenaht 11 auf 
Stoß gegeneinander gesetzt und bilden so ein erstes 
Verbundteil 12. In gleicher Weise wird aus den Plati-
nen 9 und 10 ein Verbundteil 13 gebildet, das eine 
Fügenaht 14 aufweist. Da insbesondere beim 
Schweißen mit einem Laserstrahl kaum Verzug auf-
tritt, können die Verbundteile 12 und 13 ebenfalls auf 
Stoß gesetzt werden, um auf diese Weise eine Füge-
naht 15 zu erzeugen. Die damit aus den Einzelplati-
nen 7 bis 10 zusammengesetzte Gesamtplatine wird 
dann, ggf. nach Abschneiden einiger Randbereiche, 
einem Umformprozeß unterzogen. Die Anordnung 
der Fügenähte 11, 14 ist hier so gewählt worden, daß
nach Beendigung des Umformprozesses die jeweili-
gen Nahtenden in Eckbereiche 16, 17 des Türinnen-
bleches 1 einlaufen. Die im Randbereich normaler-
weise ersichtlichen Blechdickensprünge werden 
dann durch die in Eckbereichen leicht gewellte Tür-
falz überdeckt. Man erkennt in Fig. 2 deutlich, daß
die Fügenaht 15 für den Scharniergelenkbereich 3
eine obere Begrenzung und für den Schloßbereich 2
eine untere Begrenzung bildet. Bezogen auf eine hier 
strichpunktiert angedeutete Einhüllende 18 ergibt 
sich somit ein diagonalenartiger Verlauf.

[0016] Bei der Variante in Fig. 3 ist die Fügenaht 15
mit Bezug auf die Spiegelaufnahme 5 nach unten 
verlegt worden, weil je nach Belastungsfall auch eine 
teilweise Verstärkung einer höher beanspruchten 
Zone schon ausreichend sein kann.

[0017] Bei der in Fig. 4 ersichtlichen Nahtführung ist 
insbesondere der Blechaufwand für den Schloßbe-
reich 2 auf ein Minimum reduziert worden. In dem 
gleichen Sinne ist für das Ausführungsbeispiel ge-
mäß Fig. 5 auch der Materialaufwand für die Schar-
nierbereiche 3 und, 4 reduziert worden.

[0018] Die Erfindung ist nicht auf das in der Zeich-
nung dargestellte Ausführungsbeispiel beschränkt. 
So ist beispielsweise die Anwendung der Erfindung 
auch für Hintertüren und Heckklappen denkbar. In 
Betracht gezogen werden können aber auch Koffer-
raum- und Motorhauben. Auch bei diesen sind ent-
lang einer Außenkante Scharnierbereiche zugeord-
net, denen Schloßbereiche gegenüberliegen. Als Fü-
geverfahren zur Herstellung der Gesamtplatine kann 

neben dem bereits mehrfach erwähnten Laserstrahl-
schweißen auch das Elektronenstrahl- oder Quetsch-
nahtschweißen in Betracht gezogen werden.

Patentansprüche

1.  Aus Blechteilen unterschiedlicher Dicke 
und/oder unterschiedlichen Materials mittels eines 
Fügeverfahrens zusammengefügtes Trägerblech (1) 
für einen Karosseriedeckel, insbesondere für eine 
Kraftfahrzeugtür, der/die an einander gegenüberlie-
genden Kanten Zonen (Scharniergelenkbereich 3, 4, 
Schloßbereich 2) erhöhter Beanspruchung aufweist, 
wobei für die höher beanspruchten Zonen (Schloß-
bereich 2, Scharnierbereich 3, 4) gegenüber übrigen 
Bereichen des Trägerbleches (1) ein dickeres 
und/oder festeres Material vorgesehen ist, dadurch 
gekennzeichnet, daß die den höher beanspruchten 
Zonen zugeordneten Blechteile mit gesonderten Tei-
len des übrigen Bereiches jeweils zu einem Verbund-
teil (12, 13) zusammengefügt sind, und daß die Ver-
bundteile ihrerseits mittels einer sich im wesentlichen 
über den Karosseriedeckel erstreckenden Fügenaht 
(15) verbunden sind, die im wesentlichen unterhalb 
bzw. oberhalb der einen Zone und oberhalb bzw. un-
terhalb der anderen Zone verläuft.

2.  Trägerblech nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß im unverformten Zustand die Fü-
genähte (11, 14, 15) geradlinig verlaufend angeord-
net sind.

3.  Trägerblech nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Fügenaht (11, 14) in dem 
Verbundteil (12, 13) jeweils so gelegt ist, daß nach 
Umformung des durch Fügung erzeugten Verbund-
teils (12, 13) die Fügenaht (11, 14) in einen Eckbe-
reich (16, 17) des Karosseriedeckels (Trägerblech 1) 
einläuft.

4.  Trägerblech nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß wenigstens eine der Fügenähte 
(11, 14, 15) durch Laserstrahlschweißung hergestellt 
ist.

5.  Trägerblech nach Anspruch 1 oder 4, dadurch 
gekennzeichnet, daß wenigstens eine der Fügenähte 
(11, 14, 15) durch Elektronenstrahlschweißung her-
gestellt ist.

6.  Trägerblech nach Anspruch 1 oder 5, dadurch 
gekennzeichnet, daß wenigstens eine der Fügenähte 
(11, 14, 15) durch Quetschnahtschweißung herge-
stellt ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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